Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Samstag, 19. Juli 2008

„Keinohrhasen“ und die Rolling Stones im Butzbacher Open Air-Kino

Morgen Abend plaudert Konzertlegende Fritz Rau vor Filmbeginn

BUTZBACH (pm). Das zehnte Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss Butzbach wartet am Wochenende mit zwei hochkarätigen Filmen auf: Am heutigen Samstag Abend steht mit „Keinohrhasen“ der bislang erfolgreichste Film des diesjährigen Kinojahres auf dem Programm: Über sechs Millionen Kinobesucher haben die romantische Komödie mit Nora Tschirner und Til Schweiger bereits gesehen, in der Schweiger als rasender Promireporter von einer Kindergärtnerin zu mehr Verantwortung erzogen wird.

Am morgigen Sonntag Abend wird im Schlosshof gerockt: Der Konzertfilm „Shine a Light“ mit den Rolling Stones, inszeniert von Altmeister Martin Scorsese, steht auf dem Spielplan. Im Vorprogramm wird Konzertveranstalter Fritz Rau im Gewölbesaal des Schlosses von seinen Begegnungen mit den Rolling Stones erzählen. Die Kassen am Landgrafenschloss öffnen jeweils um 18.30 Uhr, Einlass in den Schlosshof ist um 19.00 Uhr, Filmbeginn gegen 21.45 Uhr. Die Veranstaltung mit Fritz Rau beginnt um 20.00 Uhr. Alle Informationen zum zehnten Butzbacher Open Air-Kino gibt es auch im Internet unter www.openairkino.info.

„Das erste Mal traf ich Mick Jagger, Keith Richards und Brian Jones im Jahre 1962, als die drei von London nach Manchester fuhren, um unser American Folk Blues Festival in der Free Trade Hall zu erleben“, weiß Fritz Rau im Vorfeld des Butzbacher Open Air-Kinos zu berichten. „Für sie war es die erste persönliche Begegnung mit ihren Idolen, den schwarzen Blueskünstlern aus den USA, die von Lippmann + Rau von 1962 bis 1982 in regelmäßigen Abständen in Europa und vor allem auch in Großbritannien präsentiert wurden. Ein halbes Jahr später formierten sich die Rolling Stones als Band und benannten sich nach dem „Rollung Stone Blues“ ihres Idols Muddy Waters, der wiederum ein wichtiger Solist unseres American Blues Festivals war“, so Fritz Rau weiter. Die Musiker und der Konzertveranstalter wuchsen in den kommenden Jahren zusammen. 1973 kam es zu einer weiteren Zusammenarbeit zwischen Fritz Rau und der Band über Deutschland hinaus. Die Tournee wurde sehr erfolgreich abgeschlossen und half den Rolling Stones, die damals große wirtschaftliche Schwierigkeiten hatten, über die Runden zu kommen. Die erfolgreiche Zusammenarbeit setzte sich bei den nächsten Europa-Tourneen fort und wurde zudem von einer sehr persönlichen Zusammenarbeit geprägt.

Der Film „Shine a Light“ entstand im Herbst 2006,als die Rolling Stones zwei Konzerte im New Yorker Beacon Theatre geben. In der fast intimen Atmosphäre des alten Theaters wird noch einmal klar, warum Mick Jagger, Keith Richards, Ron Wood und Charlie Watts als Legenden gelten. Vor einem begeisterten Publikum, zu dem auch Hilary und Bill Clinton gehören, legen die Stones los mit „Jumpin' Jack Flash“, und es gibt kein Zurück mehr – es folgen sowohl ihre Welthits als auch weniger bekannte Songs. Gastauftritte von Christina Aguilera, der Blues-Legende Buddy Guy und Jack White („White Stripes“) machen den Abend unvergesslich. Nach seinem Oscar für „Departed“ schwenkt Regisseur Martin Scorsese die Kameras auf die erfolgreichste Rockband der Welt: Die Rolling Stones. Sein Film „Shine A Light“ ist aber nicht nur eine Meisterleistung als Regisseur. Der Film ist auch ein Gipfeltreffen der besten Kameramänner und –frauen Hollywoods, die das Konzert aus allen erdenklichen Blickwinkeln festhalten.

Bildtext:

BUTZBACH (pm). Konzertveranstalter Fritz Rau plaudert im Butzbacher Open Air-Kino am morgigen Sonntag Abend über seine Begegnungen mit den Rolling Stones. Anschließend heißt es dann „Film ab!“ für den Konzertfilm „Shine a Light“ (vgl. Bericht).
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